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Preis für Halle und unſere

Vr. 228.

Vierteljährk. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Keg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Freitag den 29. September 1837.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohlloöobl. Landraths -Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. September. Des Kooönigs Ma-

jeſtaät haben den Ober Landesgerichts- Rath Voigt
zu Magdeburg zum Direktor des Land und Stadtge-
richts in Brandenburg, und den Ober-Landesgerichts-
Aſſeſſor und Kriminal Richter Sombart zum Rath
bei dem Ober Landesgericht in Magdeburg zu ernen-
nen geruht.

Nach der Staats Zeitung geben wir in Bezug
auf die Nachricht von der Beſtattung Sr. Hoheit des
Herzogs Karl von Mecklenburg-Strelitz fol-
gende Berichtigungen:

ſtatt: Jnfanterie-Regimenter (ſ. 226. d. C. S. 1.)
lies: „Garde-Jnfanterie-Regimenter,“
und ſtatt Krönungs Wagen (S. 2.) lies: „gro-
ßer Staatswagen Sr. Majeſtat des Kö-
nigs,“ welches letztere die richtigere Bezeichnung iſt.

BHBöttingen, d. 21. Sept. Der großte nachhal
tige Gewinn, der aus dem Zuſammentreffen ſo zahlreicher
Celebritäten in allen Fachern menſchlicher Wiſſenſchaft
auf Veranlaſſung unſers nun beendigten Univerſitäts
Jubelfeſtes er wachſen mußte, iſt die Erneuerung aller
geiſtigen Bande, und die Anknupfung neuer. Man-
ner deſſelben Faches, von gemeinſamer Freude be

wegt, mußten ſich auch zur Förderung der gemeinſa-
men Intereſſen angezogen füühlen. Fuür die Philolo-
gen, deren Verein ſich hauptſachlich im Hof von Eng-
land zuſammenfand, wurde bald der umfaſſende Plan
eines Vereins nach Art des längſt in Deutſchland be
ſtehenden fur Naturwiſſenſchaften aufgefaßt und ver
abredet. Hr. Hofrath Thierſch, von dem die Jdee
ausging, wurde, als unter Alexander von Humboldt's
Vorſitz eine vorbereitende Verſammlung zuſammen-
trat, ſöfort zum Vorſtande erwaählt, und fur das
nächſte Jahr als Ort der Zuſammenkunft Nürnberg
beſtimmt das am meiſten geeignet ſchien, das Band
zwiſchen Nord und Süd Deutſchland abzugeben.
Nun wurden Plaäne zu einer dem gegenwartigen
Standpunkte der Naturwiſſenſchaft und der Philolo-
gie entſprechenden Ausgabe des Plinius, des Ptolo-
mäus beſprochen. Die verſammelten Theologen tra-
ten am 20 zu einem Feſtmahle im König von Preu-
ßen zuſammen, wobei die gelehrte Theologie, außer
der einheimiſchen, durch Geſenius und Weg-
ſcheider aus Halle, (außer den eben Genann-
ten waren von Halle noch anweſend die Profeſſoren
Laspeyres, d. z. Prorector, Blanc, Meier,
Pernice, Pott, Schmelzer) Fritzſche aus Ro
ſtock, Schwarz aus Jena die praktiſche Theologie durch
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aufgebrochen.

Bauer aus Elze, Henke aus Wolfenbüttel, Bockel
aus Oldenburg Kuüper aus London, und zahlreich
verſammelte Geiſtliche des Jn und Auslandes reprä-
ſentirt wurde dicht neben einander ſaßen ein Paſtor
Jesperſen aus Norwegen und ein Prediger der evan-
geliſchen Kongregation aus Liſſabon zur nähern Be
kanntſchaft mußte an der Tafel der jüngeren Geiſtlichen
jeder Einzelne ſeinen Namen und ſeine Heimath nen
nen. Auf allgemeinen Wunſch ward ſofort von jedem
Einzelnen eine Unterſchrift genommen, um ſie zu ei-
nem Album durch den Druck zuſammenſtellen zu kon
nen man zählte unter den Anweſenden funf Jubilare,
Zöglinge der Georgia Auguſta vom Jahre 1787 man-
che derſelben trafen erſt hier zum erſtenmale ſeitdem
wieder zuſammen. Vereine der Juriſten fanden an
demſelben Abend ebenfalls ſtatt.

Mehr denn 20,000 Landleute waren aus den näch
ſten Dorfern und Städten herbeigekommen und ſtanden
während des vorgeſtr. Zuges auf den Trottoirs, die
Zugange zu den Straßen, durch die der Zug kam,
waren zweckmäßig durch Militair abgeſperrt und
dieſe ganze Menſchenmenge wogte durch die Straßen,
dazwiſchen 50 bis 80 Wagen. Waährend dieſem in
allen Gaſthäuſern namentlich in der Stadt London,
der Krone, bei Michaelis und im König von Preu-
ßen Zuſammenkünfte von Beamten bald Kommerſe
und Landesvater. Lehrer, Juſtizräthe, Doktoren,
Studenten ſetzten ſich abwechſelnd auf die Tiſche als
Furſten von Thoren. Alle waren in der Erinnerung
nochmals frohe friſche Studenten. Das waren ſchöne
Stunden, Rheinwein und Champagner, alte und
junge Freunde, Umarmungen, Geſang.

Spanien.
Madrid, d. 15. September. Die Diviſion des

königl. Generaliſſimus Espartero iſt noch nicht
Espartero ſelbſt wohnte heute einem

Kabinetsrath bei und verfuüügte ſich darauf wieder in
ſein Hauptquartier. Es heißt, die Karliſten wollten
ſich auf die Oiviſion Oraa werfen, um ſolche wie
die Diviſion Buerens zu erdrücken. Quiroga hat einen
ſcharfen Befehl gegen die Journale erlaſſen. Die
Preßfreiheit iſt ſuspendirt, denn jeder Journaliſt, der
etwas von den Militairoperationen zu ſagen ſich her
ausnimmt, ſoll angeſehen und behandelt werden als
habe er Verbindung mit dem Feind. Geſtern Abend
iſt die Heerabtheilung unter Espartero durch den Pra
do defilirt.

Eine anſehnliche Geldſumme iſt von London aus
nach dem Hauptquartier des Pratendenten Don
Karlos abgeſchickt worden. Die toryſtiſche Mor-
ning Poſt ſagt, Don Karlos habe mit wenig Geld
ſo Großes ausgerichtet, daß man ihm ohne Anſtand
viel anvertrauen könne.

Vermiſchtes.
Jn Kaſſel hat ſich ein Mäßigkeits

Verein gebildet der Vorſteber heißt Rauſch.
r Hie Herren Richard Baker und Sohn, in

Dewsbury, (VBorkſhire), haben es dahin gebracht,
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Glasfäden von ſolcher Biegſamkeit zu bereiten,
daß ſie zum Weben der feinſten Zeuge ge-
braucht werden konnen. Auch haben ſie bereits ſolche
Glasgewebe von 9 bis 36 Zoll und 23 Yards Länge
verfertigt.

Man ſchreibt aus Graubuündten: Jn Su
rava (bei Alveneu) arbeiteten letzter Tage Vater und
Sohn mit einander in einer Schmiede. Der Sohn
hielt mit der Zange das gluhende Eiſen auf dem Am-
boß, und der Vater ſollte mit dem Vorſchlaghammer
darauf ſchlagen. Nun ging aber der Hammer vom
Stiel los und fuhr dem Sohn in die Gegend der Ma-
gengrube, ſo daß er niederſtürzte und nach wenigen
Stunden davon ſtarb. Dieſer Unglücksfall iſt um ſo
bedauerlicher, als dieſer Jungling von 22 Jahren als
einziger, ſehr braver Sohn auch die einzige Stütze
ſeiner betagten, wie man ſagt, ebenfalls rechtſchaffe
nen Eltern zu werden verhieß, und nachſtens wegen
ſeiner bewährten guten Anlagen zur Mechanik nach Zü
rich ſollte, um ſich fur dieſes Fach auszubilden. Der
unglückliche Vater ſoll in eine kaum heilbare Verzweif-
lung gerathen ſein.

Sächſiſche Blaätter berichten aus Sachſen
Altenburg vom 4. September: Seit einiger Zeit
hatte die Kreuz-Otter, die ſich an mehreren Orten
vermehrt zu haben ſcheint, Unkundige in augenſchein-
liche Gefahr gebracht. Der Biß dieſes Thieres iſt
bekanntlich giftig, ja auch nach dem Tode deſſelben be
halten die Giftzähne noch lange ihre gefährliche Wir-
kung. Auf jedes Stück, das an die Herzogl. Forſt
aämter abgeliefert wird, iſt eine Belohnung von zwolf
Groſchen geſetzt worden.

Eine neue Art Wagen iſt kürzlich in Bruſ-
ſel von einem Kutſchenfabrikanten erfunden worden
er bewegt ſich auf 6 Raädern und kann durch eine Feder
im Wagen leicht von den Pferden abgetrennt werden.
Die Räder laufen in Gehauſen an dem Wagen, und
können deshalb mit den ein und ausſteigenden Perſo-
nen nicht in Berührung kommen. Ein großer Vor-
theil bei dieſem Wagen iſt ferner der Umſtand daß er
nicht umgeworfen werden kann.

Die Gemeinde Ober-Gladbach, Amts
Langen-Schwalbach, im Herzogthum Naſſau, wurde
am 13. Septbr. durch ein furchtbares Naturereigniß
heimgeſucht. Nach ſchwuülem Sonnenſchein zeigte ſich,
nach 3 Uhr Nachmittags eine ſchwarze, ſehr niedrig
hangende Gewitterwolke, welche, mit ungewöhnlicher
Schnelligkeit, nach der Gemeinde ihre Richtung neh
mend, in kaum einer Minute unglaubliche Verwüſtun-
gen anrichtete. Ein Orkan, welcher dieſes an ſich
nicht ſtarke Gewitter begleitete, ergriff Häuſer und
Scheunen, und ſchleuderte Dacher, Balken und Schie-
ferKeine durch die Luft, ſo daß mehrere Gebaäude ganz
ohne Dach ſtehen, andere gänzlich zerſtort, faſt alle
mehr oder weniger beſchadigt, zum Glück aber nur

eine Perſon gefährlich, mehrere aber bedeutend ver
wundet wurden. Menſchen und Vieh wurden ganze
Strecken weit geſchleudert.
Beſtürzung und Betäubung, denn die Verwundeken
wußten nicht, wie ihnen geſchah. Die in der Richtung

Alles war in der größten
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des Wetters ſtehenden Baäume ſind faſt alle zu Boden
geſtreckt. Leider hat das Unglück meiſtens ſolche Per
ſonen getroffen, die nicht im Stande ſind, aus eige
nen Mitteln ſich zu helfen, ſondern fremder Unter
ſtützung bedürfen.

AA

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Mein dritter und letzter Sohn erſter Ehe, Robert,
mein treuer Gefährte in Freud und Leid meine Stutze
im Alter folgte ſeinen beiden ihm vorangegangenen
Brudern, gleich dieſen im männlichen Alter, in das
unbekannte Jenſeits ein Nervenſieber machte ſeinem
Erdenleben am 21. d. M. Abends 11 Uhr ein Ende.
Freunde, Bekannte, fuühlt, aber klagt mir nicht meinen
unerſetzlichen Verluſt

Kuütten, am 25. Sertember 1837.
Der Oekonomie-Commiſſar Blanck.

re S

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Königl. Gerichts Amt Cönnern.
Nothwendige Suhaſtation,

Das im Hypothekenbuche der Stadt Cönnern
Vol. IV. pag. 1. sub No. 1282, eingetragene, in der
Pechgaſſe belegene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zu-
behör, dem Ackerbürger Auguſt Hirſchfeld da-
ſelbſt gehörig, abgeſchätzt auf 401 Thlr. 29 Sgr. laut
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf
Antrag eines Gläubigers

den 2. (zweiten) November e.
2 Uhr Nachmittage,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden.
Cönnern, den 8. Juli 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

Auf des Unterzeichnetem Rittergute iſt eine große
Quantität Rapsbohlen zu verkaufen.

Erdeborn, den 18. September 1837.
Gödecke.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Summe von 134,000 Thlr. Courant,

wovon 34 000 Thlr. zu Weihnachten c. 50,000 Thlr.
zu Weihnacdten 1838, und 50,000 Thlr. zu Weihnach-
ten 1839 ſpäteſtens gezahlt werden muſſen, die aber
auch ganz oder theilweiſe früher und nach Umſtänden
ſogleich gezahlt werden kann, durch den Unterzeichneten
auf ganz ſichere Hypotheken in kleineren und größeren
Raten belegte werden.

Deßfallfige Vorſchläge, die unter Beifugung der
betreffenden Dokumente und namentlich der Hypothe-
kenſcheine eine genaue Angabe der angebotenen Sicher
heit und Zinfen, ſo wie der gewünſchten Kundigungs-
friſt und der Zeit, binnen welcher der Anbietende an
ſeine Offerte gebunden ſein wolle, enthalten werden
portofrei erbeten, und werden, falls die Offerte annehm
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lich ſcheint, durch Acceptation derſelben oder durch Stek-
lung der Gegenbedingungen, ſonſt aber durch Rückga
be oder Ruckſendung der übermachten Papiere, mög

lichſt bald beantwortet.
Magdeburg, den 22. Auguſt 1837.

Der Juſtiz -Commiſſarius Heidman,
Furſtenſtraße No. 18.

Schafverkauf. 125 Stuck auf der Fettweide
befindliches Schafvieh, ſoll im Ganzen oder in Partieen
zu circa 40 Stück verkauft werden und haben Käufer
ſich gefalligſt zu melden auf dem Gravenhorſtſchen Rit
tergute in Gatterſtädt bei Querfurth.

Jch finde mich veranlaßt, die bisher
in Hettſtädt unter Leitung des Hrn. G. C. Haſſe

beſtandene Agentur der Vaterlandiſchen Feuer Ver-
ſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld hiermit aufzu
heben und erſuche die resp. durch dieſelbe Verſicherten,
ſich in Aſſecuranz Angeiegenheiten fur jetzt direkt an
mich zu wenden.

Halle, den 27. September 1837.
C. A. Runde,
Haupt Agent.

Alle Sorten gut gefertigte Lampen, als Sinombre,
Aſtral-, Franken- und Studir-Lampen, ſehr ſaubere
Präſentirteller mit Silberdruck, gemalte und glatte
Fruchtkörbe, Platinafeuerzeuge und andere gut lackerte

Waaren empfiehlt Ferd. Weber,
Maärkerſtraße nahe am Markt.

Ein bedeutend großer Garten hierſelbſt der durch
ſeine freundliche Lage ſich auszeichnet, ſoll, Familien
Verhaltniſſe halber, durch mich den Aktuarius Dancker
in Halle, wohnhafte No. 253., Rathhausgaſſe bei
dem Tiſchlermeiſter Herrn Ulbrich, ſogleich verkauft
werden.

Sonntag den 1. October wird bei mir das Erndte-
feſt mit Muſik und Tanz gefeiert werden wozu erge-
benſt einladet Wichmann in Freiimfelde.
Die Lebens Verſicherungsbank f. D. in Gotha
zählte am 1. April d. J. 7200 Verſicherte mit einer
Verſicherungsſumme von 12,200,000 Thlr. Wer im
Jahre 1832 oder früher ſein Leben verſicherte, erhaätit
dieſes Jahr 22 und im nächſten Jahre 31 Procent von
dem eingezahlten Präämienbetrag als Dividende zurück.
Ausfuhrliche Anzeigen uber den gegenwärtigen Stand
des Jnſtituts, ſo wie Pläne ſind unentgeldlich bei uns
zu haben, und wir nehmen als Agenten für dieſe Anſtalt
Verſicherungsanträage an. Porto wird nicht berahlt.
Mehrere hier ſchon erledigte Sterbefälle zeugen von der
Solidität der Bank, indem die Zahlungen gieich nach
geführtem Beweis erfolgten ob es gleich den Statuten
gemäß erſt 8 Monate nachher geſchehen ſollte.

Kayſer Ke Co. in Halle.
Mein Haus in der Wallſtraße No. 1099. beſte-

hend aus 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küuchen, Hofs-
raum und Stall, bin ich geſonnen aus freier Hand zu
verkaufen, Fr. Schellbach.
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Mehreren Candidaten kann ich
Hauslehrerſtellen in verſchiedenen Pro inzen ſo e
fort nachweiſen. H. Dankworth in Ber
lim, Roſenthalerſtraße No. 26.

Erzieherinnen und Geſellſchaf-
terinnen kann ich ſofort gute Stellen nach
weiſen. H. Dank worth in Berlen, Ro
ſenthalerſtraße No. 25.

Für Actuarien, Privat Sekretaire, Bren
nerei- Verwalter Geſchäftsfuhrer und ſo in al
len Branchen, auch Lehrlinge für Oekonomie,
Forſt u. ſ. w., weiſe ich ſofort Stellen nach.
H. Dankworth in Berlin, Roſenthaler
ſtraße No. 25.

Das Sonntag den 1. October das allgemeine Daank-
feſt zu Holleben gefeiert wird, mache ich hiermit
ergebenſt bekannt.

Holleben, den 27. September 18387.
F. Gebes.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Die Emancipation der Juden
und ihre Gegner. Oder Welches iſt der Hauptgrund,
daß in einigen chriſtlichen Landen die Emancipation
der Juden noch nicht erfolgt iſt? Von E. C. A. v. Görtz.

gr. 8. geh. 127 Sgr.

l

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich neben meiner Wäaſchhandlung auch fertige Kin-
deranzüge, als: Kleider Jackchen, Mutzchen, ſo wie
auch eine große Auswahl Taändelſchurzen, welche ich be
ſonders durch ihre ſchöne Arbeit empfehlen kann, zu den
möglichſt billigen Preiſen verkaufe. Auch können noch
einige junge Töchter, welche das Waſchenähen gründlich
zu erlernen wunſchen, ſich melden bei

Caroline Tauſch,
Alter Markt in den 3 Kronen.

Sonntag den 1. October ſoll bei mir das Erndtefeſt
mit Muſik und Tanz gefeiert werden, wozu ganz erge-
benſt einladet der Saſtwirth Schlurike

zu Reideburg.

LokalVeränderung.
Meine bisher in den Kleinſchmieden gehabte Schnitt

waaren Handlung habe ich von heute an am Markt
in das Colbatzkyſche Haus verlegt. Indem ich fur
das mir bisher geſchenkte Zutrauen höflichſt danke, bitte
ich um ferneres Wohlwollen, und wird es mein eifrig

ſtes Beſtreben ſein, durch zuvorkommende und reelle Be
dienung ſo wie Stellung der wööglichſt billigen Preiſe den
Wünſchen meiner geehrten Abkäufer zu entſprechen.

Halle, den 24. September 1837.
S. M. Friedländer.

u

Zinn Waaren Verkauf.
Wegen meiner Veränderung am Kronprinzen ver

kaufe ich bis zum 2. October zu den niedrigſten Preiſen
folgende Zinn Waaren

Alle Arten Wärmflaſchen inwendig mit Stuützen,
Kaffekannen Klyſtir- Spritzen verſchiedene Lam
pen, Vorlegeloöffel extra.

Auch tauſche und kaufe ich altes Zinn zum höchſten

Preis. Zinngießer Zimmeram Kronprinzen.
ZJn No. 366, Leipziger Straße nahe am Markt in

Halle, iſt ein ſchön eingerichteter Kaufladen mit La
dentiſchen und Regalen, zu jedem Geſchäft paſſend, meh
rere Stuben, Kammern, Küche, Niederlage Boden,
Keller und gutes Brunnenwaſſer, zu Oſtern 1838 zu
vermiethen. Auskunft darüber eine Treppe hoch.

Bei ſchöner Witterung heute, Freitag den 29. Sept.
Nachmittag 8 Uhr, Conzert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Das Stadtmuſikchor.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 26. September. Nach Wispeln,)
Werzen 34 36 thl. Gerſte 19 20 thl.,
Roggen 27 30 Hafer 13 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. September 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Arngekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Becker a. Jſer
lohn. Hr. Kaufm. May a. Köln. Hr.
Kaufm. Schuckmann a. Frankfurt Hr. Kaufm.
Steffchen m. Fam. a. Potsdam. Hr. Guts-
beſ. Held a. Muhlhauſen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schulz a. Stuttgart.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Paſtor
Fiſcher a. Pegau.

Goldnen Ring: Hr. Privatgel. Ramdohr a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Stüve a. Hannover
Hr. Fabr. Bergrichter a. Hanau. Hr. Geh.
Rath v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. OAmetm.
Neubaur a. Adelwitz. Frau Bergräthin Zim-
mermann a. Eisleben.

Gotdnen Löwen: Die Hrrnu. Lieut. Schlegel u.
v. Wiedner, Hr. Kaufm. Hoffmann u. Frau Ju-
ſtizräthin Poppel a. Berlin. Hr. Part. Sob-
beck a. Braunſchweig. Hr. Geh. Rach v. Ben
da a. Muünchen. Hr. Juwelier Schlater a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schulze a. See
ſen. Hr. Seminar- Director Dr. Harniſch
a. Weißenfels.

Schwarzen Bär: Hr. Lederhändl. Pilz a. Allſtädt.
Hr. Oberlehrer Richter a. Stettin.
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